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Speifezimmer, fo wie einige Räume für Wirthfchaft'szwecke und fiir das Warte-
Perfonal erforderlich; letzteres ift nicht allzu zahlreich; in Berlin 2. B. wird jede
der beiden Heimftätten für 40 Betten durch eine Schwel’ter, eine VVirthfchafterin,
2 Kiichenmädchen und 1 Arbeiter bedient.

Ein geräumiger und fchattiger Garten, eine Bade—Einrichtung im Haufe und,
wenn möglich, ein Flufs— oder Seebad find als nothwendig zu bezeichnen.

Als Beil'piele diefem Zwecke dienender Neubauten find die nachftehenden aus—
gewählt worden.

Das Afyl für Genefende zu München, welches, wie vorerwähnt, als das erde
in Deutfchland 1861 gegründet wurde, erhielt im Jahre 1880 die Räume eines
kleinen flädtifchen Schulhaufes, in dem 20 Betten Platz fanden, und 1890 einen
von der ftädtifchen Verwaltung .

errichteten Neubau an der Baum-

l°trafse (Arch.: Loewel), der zur

Aufnahme von 25 Männern und
Fig. 43.

36 Frauen Raum gewährt.

Die neue Anitalt enthält im Erd-

gefchofs die Verwaltungsräume7 die Wohn-  zimmer der Schweftern und die Kochküche

nebfl Zubehör: ferner in 3 Obergefchoffen

die Schlaf-‚ Aufenthalts- und Speifel"zile7

eine Haus-Capelle, Bäder und Aborte.

Der Grundrifs des I. Obergefchoffes

ift in Fig. 43 beigegeben; der Flächen-

raum in den Schlaffälen beträgt für jedes

Bett rund 10111“.
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Bki'b 'tSdft‘l'd f-
ac tem au ml an e1ng1e emng au Afyl für Genefende zu München. — I. ()bergefchol's.

geführt; die Baukoflen werden im Ganzen
Arch.: Lamwl.

auf 220000 Marl; bezifi”ert.

Das Hofpiz »Lovifa« in der Ruprechtsau bei Strafsburg i. E. if’t 1880 aus.

einem bedeutenden Vermächtnifs (Stiftung E/zrmann) erbaut und eingerichtet worden
(Arch.: Perrin).

Das Grundftück hat eine Größe von 4368 und enthält aufser dem alten Herrenhaufe und einigen

Nebengebäuden, welche für die Zwecke der Verwaltung und Bewirthfchaftung enti'prechend umgebaut

find, zwei durch einen Glasgang verbundene, neu erbaute Pflegehäufer.

Diefe Pflegehäufer, auf einer Seite für die Männer-, auf der anderen Seite für die Frauen-Abtheilung

beftimmt‚ gewähren im Erdgefchofs und einem Obergefchofs für 60 Betten und für einige Verwaltungs-

zimmer Unterkunft; der Erdgefchofs—Grundrifs ifi in Fig. 44 beigefügt.

Ein Nebengebäude der Anflalt ift dazu eingerichtet, während der Sommermonate fchwächliche und

fcrophulöfe Kinder für die Zeit von längftens je 6 Wochen aufzunehmen und wird befonders für Schul-

kinder als nFerien-Coloniea (fiehe Abfchn. 3, B, Kap. 4, unter d) mit großem Nutzen gebraucht.

Die Baukoflen der beiden Pflegehäufer haben rund 112600 Mark, für jedes Bett alfo etwa 1880 Mark

betragen.


